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zunge. — Juan Picanol Camps, Colomerstr. 80, Sabadell
(Spanien).

Kl. 21c, Nr. 165784. Absfellvorrichtung für mechanische Web-
stühle. — Juan Picanol Camps, Colomerstr. 80, Sabadell
(Spanien).

Kl. 21c, Nr. 165785. Schützenwächter für Webstühle. — Juan
Picanol Camps, Colomerstr. 80, Sabadell (Spanien).

Kl. 21c, Nr. 165786. Schüfzenauswechselvorrichtung für Web-
stühle mit Revolverschützenwechsel. — Oberlausitzer Web-
sfuhlfabrik C. Ä. Roscher, Neugersdorf i. Sa. (Deutschland).

Kl. 21c, Nr. 165787. Konfaktvorrichtung für elektrische Ketten-
fadenwächfer. — Firma: C. C. Egelhaaf, Webereiufensilien-
Fabrik, Betzingen b. Reutlingen (Deutschland).

Kl. 18a, Nr. 166169. Vorrichtung zum Ausgleich von Schwan-
kungen der Fördermenge von Spinnpumpen. — I. G. Farben-
industrie Aktiengesellschaft, Frankfurt a. M. (Deutschland).
Priorität: Deutschland, 23. Oktober 1931.

Kl. 18b, Nr. 166170. Verfahren zur Herstellung künstlicher Ge-
bilde. — Dr. Leon Lilienfeld, Zeltgasse 1, Wien VIII (Oester-
reich). Prioritäten: Großbritannien, 25. März 1929 und 24.

Januar 1930.

Deutschland

(Mitgeteilt von der Firma Ing. Müller & Co., G. m. b. H., Leip-
zig, Härtelsfr. 25, Spezialbüro für Erfindungs-Angelegenheifen.)

Angemeldete Patente
76c, 4/01. D. 63708. Dresdner Strickmaschinenfabrik Irmscher

& Witte A.-G., Dresden A. Zwirnvorrichtung.
76c, 26/01. T. 39939. Textor-Ingenieurbüro, Berlin. Vorrichtung

zum Aufstecken leerer Spulen auf die Spindeln von Flügel-
Spinnmaschinen.

76d, 2. Sch. 97991. W. Schlafhorsf & Co., M.-Gladbach. Spul-
maschine.

86c, 25/02. T. 42005. Roland Thiele, Neugersdorf i. Sa. Vor-
richfung zum selbsttätigen Auswechseln von Schußspulen für
mehrschützige Webstühle.

86g, 9,10. W. 90629. Wilhelm Wenk, Ölten, Schweiz. Web-
schüfzeneinfädelvorrichtung.

86h, 4/01. K. 125754. Richard Kemlein, Berlin. Verfahren zum
Hersfellen von Jacquardkarter. für die Weberei-

Alle Abonnenten unserer Fachzeitschrift erhalten von obiger
Firma über das Erfindungswesen und in allen Rechtsschutz-
angelegenheifen Rat und Auskunft kostenlos.

Redaktionskommission: ROB. HONOLD, D r. T H. N I G G L I, D r. F R. S T I N G E LI N, A. FROHMADER

VEREINS-NÄCH RICHTEN
V. e. S. Z. und A. d. S.

Generalversammlung
Wir bringen den Mitgliedern zur Kenntnis, daß die dies-

jährige Generalversammlung auf den 17. März festgesetzt wurde.
Nähere Angaben folgen in der März-Nummer. Jahresbericht
und Einladungen zur Generalversammlung werden anfangs
März zum Versand gelangen. Der Vorstand.

Mitgliederchronik
Es wird unsere Freunde vom Z. S. W.-Kurse 1932/33 über-

raschen zu vernehmen, daß E. Waespe, nach kurzer Tätig-
keif in der Maschinenfabrik Rüti, am 17. Januar nach Buenos-
Aires abgereist ist. Mit ihm ist nun der Dritte dieses Kurses
nach Südamerika übersiedelt

Zehn Tage später haben sich Albert Ruegg (Kurs
1926/27), der bisher in Rumänien war, und Peter Hohl
(Kurs 1931/52) in Cherbourg mit gleichem Bestimmungsort ein-
geschifft. Ersferer wird drüben die Leitung eines neuen,
kleinen Webereibefriebes übernehmen, während Letzterer vor-
erst nur für ein halbes Jahr als Stuhlmonteur in der Haupt-
sfadf Argentiniens zu wirken gedenkt.

Leider haben wir auch wieder den Hinschied eines
jungen Mitgliedes zu beklagen. Julius Strobel, an dessen
auffallend ruhiges Wesen mit seiner freudigen Betätigung
auf technischem Gebiet sich seine Kameraden vom Kurse
1928 29 wohl noch gut erinnern werden, ist in Davos,
wo er Heilung suchte, am 3. Januar 1934 leider gestorben.
— Julius Strobel trat im Sommer 1924 als Lehrweber
in die Seidenstoffweberei Höngg ein, wo er vier Jahre
weilte und sich ein gutes technisches Rüstzeug für den
Besuch der Seidenwebschule holte- Nach fleißigem Stu-
dium an der Schule war er während eines Jahres als
Hilfsmeisfer in Lachen und hierauf wieder ein Jahr lang
als Webermeister in Budapest tätig. An beiden Orten
kostete ihn die. Wirtschaftskrise mit ihren Einschrän-
kungsmaßnahmen die Stellung. Darauf wirkte unser
junger Freund während 1'/ Jahren in leitender Stellung
in Mediasch (Rumänien), wo er leider seine Gesundheit
geopfert hat. In schwerkrankem Zustand kehrte er im
vergangenen Jahre in die Heimat zurück. Davos sollte
ihm Heilung bringen. Nach guten Fortschritten, die eine
völlige Wiederherstellung versprachen, führte ein altes
Darmleiden zum frühen Tode. Noch nicht einmal 26 Jahre
alt mußte Jul. Strobel scheiden; er ruhe sanft!

Mitgliederbeifräge für das I. Halbjahr 1934. Im Laufe des
Monats Februar kommen die Nachnahmen für den I. Halb-
jahresbeitrag zum Versand. Um unnötige Arbeit und Spesen
zu verhüten, bitten wir um prompte Einlösung der Nachnahme.
Diejenigen Mitglieder, welche keine Zustellung einer Nach-
nähme wünschen, sind ersucht den Betrag auf Postcheck-
Konto VIII'7280 bis spätestens 15. Februar einzuzahlen.

Was geschieht in der Seidenindustrie? So betitelte ein
Einsender seinen Artikel in No. 3 der Zeitung „Die Front",
vom 9. Januar 1934, den wir nicht ganz unbeantwortet lassen
können, weil er in demselben unsern Verein und unsere
Stellenvermittlung, jedenfalls in völliger Unkenntnis der Sach-
läge in ganz ungerechter Weise angreift.

Nachdem er etwas weitschweifig die Krisis in der Seiden-
industrie beschreibt und dabei Uebelstände, wie Schichtarbeit,
Auswanderung der Industrie usw. skizziert, die wir nebenbei
gesagt voll und ganz unterschreiben, fährt er fort und schreibt,
„man würde nicht meinen, daß die ehemaligen Webschüler in
einem Vereine zusammengeschlossen sind". Er frägt dann:
„Gibt es in der Seidenindustrie Fortbildungskurse für Äbsol-
venten der Webschule; gibt es in dieser Industrie Normal-
arbeitsverträge für die verschiedenen Kategorien von Ange-
stellten und Arbeitern; gibt es eine Arbeifslosenkasse für
alle Arbeiter dieser Industrie? Die Stellenvermittlung dieses
Vereins", so schreibt der Einsender weiter, „läßt auch sehr zu
wünschen übrig und ist auch nur für die „bessern" Angestell-
ten dieser Industrie, d. h. nur für die Mitglieder des Vereins,
warum?"

Ganz allgemein sei festgestellt, daß der Verein ehemaliger
Seidenwebschüler nicht auf gewerkschaftlicher Basis organisiert
ist. Wesen und Zweck desselben sind in den Statuten genau
umschrieben. Zusammenschluß der Angehörigen aller Bran-
eben der Seidenindustrie, Förderung der beruflichen und all-
gemeinen Bildung seiner Mitglieder, Pflege kollegialer Ge-
sinnung und Geselligkeif. Gewiß, wir bedauern das off rück-
sichfslose Vorgehen einzelner Unternehmer, die langjährige
Angestellte ohne Rücksicht auf Alter und Familie auf die
Straße stellen und wir haben diese Handlungsweise wiederholt
in unsern Jahresberichten gegeißelt. Dagegen kann es unmög-
lieh unsere Aufgabe sein, in solchen Fällen zu intervenieren
und sich in Angelegenheiten zu mischen, die uns nur mehr
schaden als nützen.

Heber Fortbildungskurse haben wir uns nicht weiter aus-
zulassen. Die beste Fortbildung für Absolventen der Web-
schule ist die Praxis. Daneben sind wir aber ehrlich be-
strebt unsere Mitglieder weiter zu bilden, wofür die durchge-
führten Bindungs- und Dekompositionskurse, ferner die
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Webermeister- und Ratièrenkurse Zeugnis ablegen- Im weitern
möchten wir auf die Fachexkursionen und die Fachvorträge
hinweisen. Auch möchten wir auf unsere reichhaltige Biblio-
thek aufmerksam machen, die dem Techniker, dem Disponenten
und dem Kaufmanne etwas bietet und die wir jedermann un-
entgeltlich zur Verfügung stellen. Wir müssen daher annehmen,
daß der Einsender in völliger Unkenntnis der Tatsachen seine
Anrempelung uns gegenüber gemacht hat. Arbeitsverträge
haben wir keine, weil solche nicht in unsern Aufgabenkreis
gehören. Dagegen haben wir uns bemüht, für unsere Mit-
glieder Anschluß an eine Ärbeitslosenkasse zu finden und es
ist uns gelungen, diese nicht ganz leichte Aufgabe zu lösen.
Alle diejenigen, die sich hiefür anmelden, genießen im Falle
der Arbeitslosigkeit die statutarisch festgelegten Unterstütz-
ungen mit Beiträgen von Bund und Kanton.

Unsere Stellenvermittlung wirkt schon seit Jahren in un-
parteilicher Weise und manches unserer Mitglieder hat durch
sie schon Anstellung und Verdienst gefunden. Es ist eine Un-
Wahrheit, daß nur „bessere" Angestellte die Sfellenvermiff-
lung in Anspruch nehmen können. Dagegen wird es uns der
Einsender nicht verübeln, wenn wir bei der Beanspruchung
der von unserem Vereinsgelde unterhaltenen Sfellenvermiff-
lung die Mitgliedschaft zu unserm Vereine zur Bedingung
machen. Es ist uns nicht bekannt, daß selbst die „uneigen-
nützigen" Fröntier für ihre Nichtmifglieder die Kastanien aus
dem Feuer holen.

Monatszusammenkunft. Die nächste Monatszusammenkunft
findet Montag, den 12. Februar, abends 8 Uhr, im Restaurant
„Strohhof" statt. Wir erwarten gerne eine zahlreiche Be-
feiligung.

Stellenvermittlungsdienst
Alle Zuschriften betr. Stellenvermittlung sind an folgende

Adresse zu richten:
Verein ehemaliger Seidenwebschüler Zürich,

Stellenvermittlungsdienst, Z ü r i ch 6,
Clausiusstraße 31.

NB- Die Stellenvermittlung war in letzter Zeit öfters in der
Lage für das Inland und Ausland Stellen für ganz tüchtige
Webermeister und Disponenten zu vermitteln, welche wegen
Dringlichkeit in der Rubrik Stellenvermittlung nicht publiziert
werden konnten. Wir ersuchen daher diejenigen Mitglieder,
welche sich für Stellen interessieren, sich bei der Stellenver-
mittlung einzuschreiben und Offerten mit Zeugniskopien ein-
zusenden.

Offene Stellen
Gesucht von schweizerischer Seidenweberei: 1—2 tüchtige

Disponenten mit Praxis.

Stellensuchende
59. Jüngerer HilfsdisponeiJt mit Webschulbildung.
60. Jüngerer Hilfswebermeister auf Glatt und Wechsel.

3. Jüngerer Webermeister mit Webschulbildung, In- und
Auslandspraxis, für Glatt und Wechsel.

5. Junger Webermeister mit Webschulbildung.
12. Tüchtiger Textilfechniker mit Webschulbildung und

mehrjähriger Praxis als Webermeister, Monteur, Disponent
und technischer Leiter. Sprachen: deutsch, französisch, englisch
und italienisch.

18. Angestellter für Webereibüro, Ferggsfube oder als Hilfs-
disponent mit Praxis.

19. Tüchtiger Korrespondent/Verkäufer mit Webschulbildung,
Sprachkennfnisse deutsch, französisch, englisch.

20. Zettelaufleger/Hilfswebermeister mit langjähriger Erfah-
rung, in großer schweizerischer Seidenweberei.

21. Jüngerer Disponent/Verkäufer mit Äuslandpraxis, Sprach-
kenntnisse deutsch, französisch, englisch in Wort und Schrift.

22. Erfahrener Webermeister auf Glatt- und Wechsel, sowie
Automaten mit Webschulbildung.

25. Junger Hilfsdisponent mit Webschulbildung.
26. Jüngerer Disponent mit Webschulbildung.
28. Junger Hilfswebermeister mit Webschulbildung.
29. Jüngerer, tüchtiger Disponent mit Auslandpraxis,

Sprachenkenntnisse : deutsch, französisch, englisch.

30. Jüngerer Texfilkaufmann mit Webschulbildung, Spra-
chenkennfnisse französisch, englisch, italienisch, spanisch.

32. Jüngerer Disponent Patroneur sucht Stellung im Aus-
land.

33. Tüchtiger Verkäufer Korrespondent, reisegewandt, fran-
zösiseh und englisch in Wort und Schrift, Äuslandspraxis.

34. Junger kaufmännischer Angestellter mit Webschul-
bildung.

35. Junger Hilfswebermeister mit Webschulbildung (event,
als Volontär).

37. jüngerer Weberei-Obermeister mit Äuslandspraxis.
38. Tüchtiger Weberei-Obermeister mit Webschulbildung.
39. Tüchtiger Wehermeister mit Praxis auf Glatt, Wechsel

und Jacquard.
40. Jüngerer Angestellter mit Webschulbildung sucht Büro-

stelle.
41. Krawatten-Disponent, italienisch in Wort und Schrift,

gute Vorkenntnisse in französisch und englisch.
42. Jüngerer Krawatten-Disponent mit Webschulbildung,

Kenntnisse der französischen, englischen und italienischen
Sprache.

43. Jüngerer Webermeister, versiert in Bandweberei, mit
Webschulbildung.

44. Jüngerer kaufm. Angestellter mit Webschulbildung und
Kenntnissen der Seidenfabrikation.

45. Junger, tüchtiger Disponent mit mehrjähriger Weberei-
praxis und Webschulbildung. Sprachkenntnisse deutsch, fran-
zösiseh und englisch.

46. Junger Webermeister mit Mechanikerlehre auf Textil-
apparate und Webschulbildung. Französische Sprachkenntnisse.

47. Tüchtiger Dessinateur-Patroneur, Akademiker, Äbsol-
vent verschiedener ausländischer Webschulen, sucht Stelle
nach Wien.

48. Junger kaufmännischer Angestellter mit Webschulbil-
dung und Kenntnissen der Seidenindustrie.

Diejenigen Bewerber, welche bei der Stellenvermittlung an-
gemeldet sind, werden ersucht, sofern sie in der Zwischenzeit
eine Stelle angetreten haben, der Stellenvermittlung ent-
sprechende Mitteilung zu machen, damit die betreffenden Of-
ferten nicht mehr weitergeleitet werden.

Es muß erneut in Erinnerung gebracht werden, daß die
Offerten möglichst kurz, aber klar und sauber abgefaßt werden
müssen. Nur solche Offerten führen zum Erfolg. Auch ist es
sehr wertvoll, wenn Offerten zugleich in zwei Exemplaren ein-
gesandt werden, damit bei Anfragen die Offertschreiben der
Stellenvermittlung zur sofortigen Weiterleitung zur Verfügung
stehen.

Gebühren für die Stellenvermittlung. Ein-
schreibgebühr: Bei Einreichung einer Anmeldung oder Offerte
Fr. 2.— (kann in Briefmarken übermittelt werden). Vermitt-
lungsgebiihr: Nach effektiv erfolgter Vermittlung einer Stelle
5"/o vom ersten Monatsgehalt. (Zahlungen in der Schweiz kön-
nen portofrei auf Postscheck-Konto „Verein ehem. Seidenweb-
schüler Zürich und A. d. S." VIII/7280 Zürich, gemacht wer-
den. Für nach dem Auslände vermittelte Stellen ist der ent-
sprechende Betrag durch Postanweisung oder in Banknoten zu
übersenden.)

Die Vermittlung erfolgt nur für Mitglieder. Neueintretende,
welche den Stellenvermittlungsdienst beanspruchen wollen,
haben nebst der Einschreibgebühr den fälligen Halbjahres-
beifrag von Fr. 6.— zu entrichten.

Ädreßänderungeri sind jeweils umgehend, mit Angabe der
bisherigen Adresse, an die Administration der „Mitteilungen
über Textil-Industrie", Zürich 6, Clausiusstraße 31, mitzu-
feilen.

Tuchfabrik in der Schweiz sucht zu sofortigem Ein-
tritt tüchtigen

Webstuhlmeister
für Schönherr C. F. S. Wechsel- und Jacquardstühle. Be-
werber müssen sich über längere erfolgreiche Tätigkeit
in einer Wollfuchfabrik ausweisen können. Offerten un-
ter Angabe der Gehaltsansprüche erbeten unter Chiffre
Z. P. 2Ô2 an Rudolf Messe A.-G., Zürich. 5916
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